
XIX. GP.-N~21-1J 

1995 -lD- 1 2 

der Abgeordneten Silhavy, 
und Genossen 
an den Bundesminister für Inneres 

ANFRAGE 

betreffend Überprüfung der Europäischen Bürgerinitiative "Zum Schutze des Lebens 
und der Menschenwürde"/Christlich-Soziale-Arbeitsgemeinschaft Österreichs 

Laufend erhalten Abgeordnete zum Nationalrat als Personen des öffentlichen Lebens 
diverse Unterlagen von Vereinen, Bürgerinitiativen oder anderen Gruppierungen, unter 
welchen auch solche sind, die demokratiepolitisch und gesellschaftspolitisch als 
bedenklich einzustufen sind. (Siehe Beilage) 

In diesen Aussendungen wird häufig ein Gedankengut verbreitet, welches die 
repräsentative Demokratie in Frage stellt (z.B. als pervertierte Demokratie). 

Anfrage: 

1. Sind Ihnen die Aussendungen der Europäischen Bürgerinitiative "Zum Schutze 
des Lebens und der Menschenwürde"/Christlich-Soziale-Arbeitsgemeinschaft 
Österreichs bekannt? 

2. Wenn ja, halten Sie diese für demokratiepolitisch ungefährlich? 

3. Entspricht das Impressum der oben genannten Zeitschrift den medienrechtlichen 
Offenlegungspflichten? 

4. Wenn nein, was werden Sie dagegen unternel:lmen? 

5. Werden diese Aussendungen von den Sicherheitsbehörden auf das Vorliegen 
von Medieninhaltsdelikten überprüft? . 

6. Wenn nein, warum nicht? 

7. Wenn ja, wurden rechtliche Schritte in bezug auf die Europäische 
Bürgerinitiative "Zum Schutze des Lebens und der Menschenwürde"l 
Christlich-Soziale-Arbeitsgemeinschaft Österreichs in die Wege geleitet? 

.. " 

2027/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 10

www.parlament.gv.at



8. Ist diese oben genannte Gruppierung als Verein gemeldet? 

9.a) Wenn ja, wo befindet sich der Haupsitz dieses Vereines? 

9.b) Wie setzt sich der Vorstand zusammen? 

9.c) Welchen Zweck verfolgt dieser Verein, bzw. was ist sein Vereinsziel? 
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. Kirche soll renen 
und nicht richten! 
'Vien. - Der \Viener Erzbischof 

. Schön born zelebrIerte estern zu seinem 
mtsantntt eme estmesse 1m te­

PIlansdom. Dabei plädierte er ftir eme 
"ofTene, gastliche und menschenfreund­
liche Kirche". Sie sollte - nach dem 
Vor_bild Jesu - "nicht richten, sondern 
retten".' Schönborn dankte Johannes 
Paul H.· und semen r>eiaen Vorgangern; 
den Kardinälen König und Groer. 

"Krone", 2.10.1995 

"Täglich Alles", 2.10.1995 

PublikUIn stürmte 
Wiener Erotikmesse 
Die wilden Proteste 

von Porno-Jäger Humer 
bewirkten eher das Ge';' 
genteil - die Erotikmesse 
im Wiener Palais Auer­
sperg wurde zum absolu­
ten Publikumsrenner. 
Organisator Sepp Resnik: 
" Wir haben mit 1.000 Be­
suchern gerechnet ~ ge­
kommen sind' rund 
25.000 " 

Vor ren Eingangstoren. 
bildeten sich. Menschen­
trauben, Hunderte Gäste 

durften aus Sicherheits'­
gründen - das Palais 
drohte aus allen Nähten 
Zu JZlatze.n.. - meht mehr 
hmem. . 

Insgesamt zeigten bei 
der Erotik-Messe! die im 
Vorjahr in St. Pötten über 
dieBühnegegangen war, 
40 Aussteller aus ganz 
Österreich ihre' "heiße 
Ware". Rund um das Pa-\ 
lais Auer~perg kam es I 

zum totalen Verkehrskol-, 
laps. w: 

.... ' 

~---~----------------------------~ z Schadenfreude oder Dummheit? UJ 
ÖVP-"SaIzburger Volkszeitung" .~ 

~,Pornojäger" 
jagt wieder 

SALZBURG. -"Pomojäger" 
Martin Humer ruft mit seiner 
"Etlropäischen Bürgerinitiati­
ve .zum Schutze des Lebens 
und der Menschenwürde" ge­
gen die Produktion des Salz­
burger Landestheaters von 
Wemer Schwabs Stück ,,Die 
Volksvemichtung oder Meine 
Leber ist sinnlos" auf. Über 
Strafanzeige Humers hat. die 
Kripo Salzburg ein Textbuch 
des Stückes. angefordert, teilt 

i der Thomas Sessler Verlag 
rnit. Das Landeslheater berei-

• tet Schwabs vidgespieltes 
Stück für 30. September vor. 

"Porno-Jäger" 
abgeblitzt 

SALZBURG. - Zumindest in 
juristischer Hinsicht wird die 
Prentiere von Werner 
Schwabs "Die Volksvernich­
tung oder Meine Leber ist 
sinnlos" Samstag abend unbe­
helligt über die Bühne der 
Salzburger Kammerspiele ge­
hen: Die Staatsanwaltschaft 
Salzburg hat gestern die von 
"Porno-liger" Martin Humer 
gegen Landestheater-Inten­
dant Lutz Hochstraateerstat­
tele Strafanzeige zurückge­
legt. Der Tatbestand nach Pa­
ragraph 188 (Herabwürdigung 
religiöser Lehren) wßrdc nicht 
erfüHt, so Staatsanwalt Hubert 
Marillggele in seiner ·Begrün­
dung. 

...... -... __ .. 29.9.1995_ 
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nac.hrichte...n : P.h.h. 
Dm KIJJlOPÄlSCHKN BilRGElUNInAnv1IN 65/95 

ZUM SCllUTZE Olm MXNSCMENWÜR:DE 

Waizenk.irchen, am 2.10.1995. 
An die 
österreichlsche Bischofskonferenz 
z.H.: Or.Olf1stoph Schönborn 

Hochwßrdige Herren! 

Retten? Richten? Reden??_ 
Der l.öktooor 1995, aer Tag Ihrer Amts­
einfOhrung, Exzellenz Schönborn, wurde in 
ÖSterreich "gefeiert"; 

In Wien wurde im Palais Auers~ ein 
Barockjuwel mit geschichtlicher Traaltion, eine 
Pomomesse abgehalten. 
TauseödCiieugierige, jlIDge Menschen strömten 
dorthin. Schade, daß nicht Herr Bundes­
präsident Klestil oder Btmdeskanzler Vranltzky 

. diesen Ansturm gesehen haben. Sie fililten an 
den Gesichtem der jtmgen Leute den geistigen 
Absturz feststellen k6nnen. Vielleicht hätten 
die PolItiker auch nachgedacht, wie lange es 
noch dauern köme bis diese Jugend Ihre , 
"Politiker" samt der DS9'~rten Demokratie , 
zum "Teufel" jagen wird.d "" 'KW hI'!!Mm!9l"lP 

In Wien, Graz md Salzburg wurden ganz 
abscheuliche, gotteslästerliche StOcke in 
öffentlichen Theatern aufgefOhrt: 
Im Schauspielhaus Wien, PorzeUang. 19, 
1090 wien, 

. Tel.0222/312 OIOl! stehe Beilage 1, e 
das StOck: Antlldimax". . . 
Im Schauspielhaus Graz, Hofgasse 11, 
8ö2()"Gmz, . . 
Tel.0316/80S0, siehe lBeUage2, A. 
das Stock: '"Hurra Jesus". W 
Im Landestheater Salzburg' Schwarzstr.22, 
3020 saliburg, 
Tel. 0662/ 871512-0, siehe Beilage 3, 
das StOck: "Volksvernich1:ung oder Meine Leber 
Ist SfnnlosW

• 

Der HI.Vater beklagte den leichtfertil3en 
~ang mit dem Olristentum in OSterreich, 

heh der Privafäudienz UDSeTes Präsiden:" 
ten. 
Hochwßrdige Herren, wir sind nicht aus­
reichend naiv, daß uns Ihre salbungsvollen 
Festreden noch beeindrucken. 
Erfüllen Sie Ihre Pflicht! 
Die Fakten sind Ihnen allen bekannt! 
iretten Sie Kirche lDld Volk! -

II~ 
GrOß Gott! -,,---

Humer. 

"Kurier", 2<910.1995· 

"Der Blade von Sankt Pölten '6 

VP·ObmannSchüssel 
sah sich am Wochen­
ende zu einer öffentli­
chen Entschuldigung 
rur die Äußerung eines 
Parteifreundes veran-

. laßt. ~ ~rQlS:L,"~ 
PräsicentiIiKh'ä,:i'Se'r 

.............. __ws. 

hatte beim ÖAAB·Bun­
destag in Eisenstadt 
den schwergewichtigcl1 
Diözesanbischof Kurt 
Krenn als "Bladcn von 
St. Pölten" sowie als 
"Hauskaplan vom Hai­
der" tituliert. 

Wird Herr Dinkhauser abgelöst? 
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Das sollte' Sie nachdenklich machen: 

ZEITDOKUMENTE: 

(Lenin) 

, um 
Preis kommunistische Arbeit zu leisten." 

(Lenin-Gesamtausgabe Band 31, herausgegeben von der KPDSU, Seite 40; 

(Anweisung der KP in Florida) 

"Der Kampf aufs Messer zwischen dem Kommunismus und Kapitalismus ist unvermeidlich. 
Gewiß, heute sind wir noch nicht stark genug, anzugreifen. 
Unser Augenblick wird in 30 oder 40 Jahren komme!l! 

zu neuer 
;:>",,".aIU sich ihr Schutzgürtel entblößt, werden wir sie mit unserer geballten Faust zerschmet-

tern!" 
(Dimitrij Manuilskij, Leiter der Kommintern, 1931) 

im Sittenstrafrecht das Ende als Kultur-

(SoWj~tiSChe Gewerkschaftszeitung " Trud'? 

"Unsere Aufgabe liegt darin, diese unverantwortliche pornographische Affäre taktisch zu unter; 
stützen und sie als höchstes Ziel der absoluten künstleriSchen Freiheit zu erklären. Saerreichen wir 
die W'ii'ksame Beschleunigung des Verfaulens des Bürgertums." 

(Kommunistische Partei Italiens) 

M~~~;t"iWtteiJ~#i'i~~~~~"a'c:lsselble erreichen wie mit uns." 
(Medizinprofessor in Prag) 

"Wer mit Pornographie anfängt, endet bei Auschwitz." 
(DerAthefflt~PauISartre) 

"Der Verlust von Scham ist das erste Zeichen von Schwachsinn;" 
(Sigmund Freud) 

efährlichen Zeitalter. Der Mensch bsherrscht die Natur, bevor er gelemt hat, 
~~~~~~~~~~~~--~ en. 

(Aibert Schweizer) 

Dr .. Emst, Europäische Ärzteaktion, Postfach 1123, D-89001 ULM 
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nac.hrichte...n 
DER XUROPÄ!SCHHN BÜRGElUNlTIAnYEN 

ZUM SCHlfJ7.E DKJI. MRNSCHENW'ÜruMI; 

P.b.b. 
57/95 

I~ornomesse im Palais 
Auerspergj Wien ! 

Sie hören richtig. Pomounterwelt im Palais 
Auersperg. 
Kompliment den Unterweltlern! Sie. wissen genau, 
wohm sie gehen müssen, um aie Österreicher zu 
frozzeln. 
Von 3.-5.Juni nisteten sie im Ausstellungszentrum 
von St.pölten. Damals verhöhnten sie Bischof 
Krenn mit ihrem Pornospektakel. 
Jetzt blamiert das Pomogeschmeiß ganz Öster­
reich, denn das Palais Auersperg hat eine große 
geschichtliche und kulturelle Tradition und ist 
nicht irgendein Industrieschuppen wie das er­
wähnte AusteIlungszentrum. Auf der Rückseite 
finden Sie einige Hinweise, die wir der Einfach­
heit halber gleich vom Werbeprospekt des neuen 
Besitzers (Wirtschafts-, Güter-Vermietungs-Ges.-
m.b.H.) abgedruckt haben. • 
Für die Pornomesse ist verantwortlich: 
Herr "Magister" Wollgang Pröhl, 1050 Wien, 
Franzensgasse 18, Tel.: 5817535. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, schreiben Sie an 
Herrn ~ohlauf Rudolf, Trautsongasse 1,. 
1080 WIen, Tel.: 4022750. 
Er ist der Manager der ResidenzAG (Hofknicks 
angebracht) . 
Den Blick ins Grundbuch haben wir für Sie 
gemacht, liebe Freunde. Dort sind 39 Millionen und 
13 Millionen vorgemerkt, macht zusammen 52 
Millionen. (Sie dürfen zweimal den Kopf 
schütteln. ) 

Herr Roland Schachlnger dürfte nur ein Unter­
läufer sein. Er residiert im Palais Auersperg und 
macht die Verträge. Damit die Schulden nicht 
weiter ausufern, ist kein Geschäft zu schlecht. Er 
ist erreichbar unter der Nummer 40107-0 .• 

Auch die geographische Lage des Palais ist 
außerordentlich günstig. Dieses prächtige Ba­
rockjuwel liegt zwischen Parlament (dort, wo die 
Gesetze gemacht werden) und Justizpalast (dort, 
wo die Gesetze verludert werden). 
Na, haben sich die Unterweltler nicht einen 
prachtvollen Platz ausgesucht, um zu zeigen, wie 
herabgekommen in "Zeiten Wie Diesen" unsere 
Heimat geworden ist. 
Wer hätte 1945 zu denken gewagt, als öster­
reichische Widerstandskämpfer sich im Palais 
Auersperg trafen, um Wien zu retten, daß 50 Jahre 
danach, im selben Hause eine Pomomesse 
eingerichtet wird? 
Eine perversere Pomomesse dürfte es wahr­
scheinlich nicht so gleich wieder geben, sei denn 
man mißbraucht dazu eine aufgelassene Kirche. 
Wenn das die FrUchte der Demokratie sind, dann 
darf man der Jugend nicht böse sein, wenn sie dem 
Staat ins Gesicht spuckt. 
Da wir annehmen, daß es auch in Wien noch einige 
beherzte Leute in verantwortlichen Positionen 
gibt, rechnen wir damit, daß diese Perversion von 
einer Pornomesse im Palais Auersperg untersagt 
wird. 

Aufruf ZU einer Protestdemonstration 
vor dem Palais Auersperg 

IP-----------v Auerspergstr. 1, 1080 Wien 
SEPTEMBER 

(erreichbar mit U2 Lerchenfelderstraße ) 

15.00 Uhr 
Uebe Freunde und 
Mitarbeiter in Wien! 

Denken Sie sich in Ruhe 
SAM S TAG dieses Flugblatt durch. 

~9 WOCh. Insbesondere fragen wir 

jene, die Österreich wiederaufgebaut haben: 
Ist das noch unsere Heimat? 
Wenn wir uns das alles gefal~en lassen, werden wir 
aufhören ÖSterreicher zu sein. Schreiben Sie einen 
Protestbrief an' Bürgermeister Häupl oder senden 
Sie das gesamte Flugblatt an den Herrn 
Bürgermeister, zusammen mit Ihrer Unterschrift. 
Kommen Sie auch zu unserer Protestdemonstra-
tion! 

M. Höfinger 
Bürgerini tia ti ve 

Herzlichen Gruß! 

Dr .J. Wilde K.Angerer 
Plattform CWG 

M.Humer 
CSA 

.An Herrn 
nOrgermeister Häupl 

Rathaus 
1010 Wien 5.9.1995 

Die geplante Pornomesse ist nicht nur eine 
Schande für Wien, sondern für ganz Österreich. 
Ich schließe mich der Protestaktion der Bürger­
initiative an und bitte Sie, diese Pomomesse zu 
untersagen. Dies wird sogar aus FormalgrOndcn 
möglich sein, da die Firma EBL-Wirtschaftsgüter­
vermietungsges.m.b.H. keine Messegenehmigung 
hat. 

Unterschrift 

Name: 

Vonmme: ____________________________ __ 

Straße: 

PU: ___ Ort: ___________________ _ 
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.' 
,,--- . • Palai~ Auersperg, 1080 Wien, Auerspergstraße 1 

ES L-Wirtschaftsgüterverrnietungsges. m. b. H. 
Tel. 40107 Fax: 40107-77 

. . Sankverbindung: Bank Austri't, Blz.: 20151, Kto. Nr.: 418 068 201 

PALAIS AUERSPERG 

L DAS PALAlS AUERSPERG 

Architektur ist nach einem Dichterwort in Stein gehauene Musik. Solcheran ist das Palais 
Auersperg in seiner stolzen Harmonie ein Zeuge wienerischer Musikalität. 

Wolfgang Amadeus Mozan selbst inszenierte in diesem Barock-Palais die Oper "Scena con 
Rondo" mit Violinsolo, und Kaiser Franz. Joseph mit seiner Sissi tanzten die ganze Nacht zu 
den \.\'underbaren Walzerklängen von Johann Strauss. 

Der prunJ...-volle Rosenkavaliersaal und der herrlich angelegte Palais-Park wurden immer 
wieder Schauplatz von Höhepunkten wie Balleneinlagen, Theateraufführungen und 
Feuerwerken .. 

Die Wiedereröffnung des Palais Auersperg nach dem 2, Weltkrieg war ein wichtiges 
Erelgms fur dIe ::,tadt WIen. Das dem Leben WIedergegebene pä]als mlt semen stIlvoll 
restaurierten Sälen, seiner großartigen Kunstsammlung und dem herrlichen Park, ist eine 
Oase inmitten der Grosstadt. Hier können die erlesensten Gerichte in einmaliger 
Atmosphäre genossen werden. 

Wundern Sie sich nicht, wenn Sie abends den jungen Wolfgang Amadeus Mozan am 
Cembalo spielen sehen, oder Damen in Barocken Gewändern und Perücken den Glanz einer 
vergangenen Epoche wiederaufleben lassen. 

- Eine Tradition lebt weiter -

Das Palais Auersperg und sein Team würden sich freuen, eine Veranstaltung für Sie 
organisieren zu dürfen, Bitte finden Sie beiliegend allgemeine Informationsunterlagen für 

Veranstaltungen jeglicher Art. Für Ihre persönlichen Fragen und Wünsche stehen wir 
jederzeit gerne zur Verfügung. 

~
Ci 

/i /)1, I 
1..... ~/jI,l A.WI/ 

I 
Roland SCHACHINGER 
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doch 

AUSZUG AUS DER GESCHICHTE DES PALAIS :\lJERSPERG 

ließ sich Hi!!l'OI/11l11l1S Marchese Capt'ce de Rotano das Auersperg-Palais 
errichten. Er war Mitglied des spanischen Rates und lebte seit 1700 in Wien. 
Nach den Plänen von Fischer VOll Er/ach und durch Bau;;,eister Johann ChrislOph 
.\'eupauer ließ er den Palast ernchlen. Vor Vollendung des Palais starb Marchese, 

sein Sohn Pe leI' vollendete den Bau. 
~ach dessen Tode gelangt das Palais in den Besitz einer Sch\\'ester von :\1aria Theres:a 
die in zweiter Ehe mit A1arscho/l Gmjt'n Llldwig \'011 Bechoilll'ilie vermähit war. 

1760: wurde das Palais in österreichische Dienste an den Feldmarschall Wilhell11 PrilI: 
1'011 Sachsell-Hildeburghallsen gegeben. 

1777: erwarb Fiirsl Jol1allll Adam Allersperg das Palais. Er ließ es durch einen in Italien 
geschulten Kunstkenner neu ausgestalten. 
Riccolo Rossi gestaltete das Deckengemälde im Hauptsaal, Jo17allll Da1'id und-­
Henrici veryollständilrten die Stukkaturen und gaben dem Palais jenen Charakter, 
den wir auch heute n~ch erkennen können. -. 
In den achtziger Jahren des vor!gen Jahrhunderts wurde durch .Auchitekt Gango'! 
Kal/ia die äußere Fassade geändert. Das Palais erhielt das Wertzeichen emes 
modernen Wien. 

1856: fanden öfters im Palais große Feierlichkeiten statt, wo auch Kaiser FraII: Josej 1 
und Kaiserin E1isabelh sowie andere Mitglieder des Kaiserhauses teilnahmen. 

1944: Sitz der Wiederstan 

J 948: Wiederaufbau und Teilrenovierung. Danach \vurde das Palais als Cafehaus und 
\'eranstaltungsraum genützt. 

Inschrift der Gedenktafel, angebracht 
am Eingang zum Palais Auersperg, Wien: 

"1945 sammelten sich In diesem Hause 
lJsterrelcrusche Patrioten, verhinderten die 
Zerstönmg von Wien lHld legten den 
GrundStein ffir ein freIes ÖSterreich. 
Im Gedenken der Opfer . 
Die ÖSterreichische Widerstandsbewegung" 
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F:rfl.u 
IleidJuJI ~';lLlIAVY 

Abgeordnete zum NR. SPÖ 

Ehebruch straffrei? 
Grottenhofstr. 32/12 
A-8050 GRAZ 

[Imme~ ~in~n Schritt näher Zum Abgrund]] 

Während die Homosexuellen und Lesben das Parlament !l171~pfC 
ihre aufzuwerten und 

zu , sind ein paar Lumpen, 
den Schutz der Ehe von Mann und Frau aufzuheben. 
Das ist kein Fortschritt sondern eine Dunlmheit lIDd ein 

J"i& kriminell.es ygrhaben"rn 
Immer einen Schritt näher zum Abgnmd! 
Ehe und Familie werden nur in Wahlreden geschützto 
Es gab Zeiten, in denen der Ehebruch als Verbrechen 
quqlifiziert ,wurde (Volk Is~ael). 
In Verfallszeiten wie diesen ist der Ehebruch ein 
Kavaliersdelikt, der als "SeitensprungUV bagatellisiert 
wirCL 

• Wir bitten die Volksvertreter, die Verkommenheit 
einiger dekadenter Großstädter nicht zu unterstützen. 

1993: Jede 3.Ehe geschieden. 16.299 Scheidungen. 
Humer. 

In Wien wird Jede 2.Ehe geschieden. 
Scheidungsgrund: Ehebruch 80% 

POLITIK Dienstag, 22.August 1995 Seite3 ~ 

Große Strafrechtsreform soll heute im Ministerrat beschlossen werden 

Ehebruch künftig straffrei 
WIEN - Der Ministerrat soli heute, Diensta~ eine der größten .. 
Strafrechlc;reformen der letzten ahre beschlie on. Schwerpunkte 
sind unter anderem die Abscha ung des Ehebruch.Paragraphen 
und die schärfere Bekämpfung der organisierten Kriminalität. 

Der Paragraph 194 desStrafrech- ·gesagt. Bei Verdacht soll künftig 
tes über den Ehebruch war bereits die Beweislastumkehr gelten. Das 
seit Jahren umstritten. Konnten . heißt, der Verdächtige ~ß be­
Ehebrecher bisher" mit, bis zu weise,n;daß ~ein~ Gld VUJ rist. 
sechs Monaten Haft besq·aft wer- Zudem 5011 man Geld as aus 
den, bleibt die Schlichtung von Straftaten kommt, el ter ab­
Ehekrisen künftig dem Familien- schöpfen können. Dafür werde in 
rat' vorbehalten. Prozesse, wegen Zukunft kein Strafverfahren und 
Ehebruchs hatten, aber ohnehin keine Verurteilung mehr notwen­
schon Seltenheitswert. dig sein, und Beträge ab 100.000 
In dem Refor papier wird auch S - bisher eine Million - erfaßt 
der Geldwä lerei der Kampf an- werden. Justizminister Nikolaus 

Ist Geld schutzwürdiger als Ehe 

M ich ale k rechnet. daß damit 
auch dem Staat sehr: große Gele},; / 
beträge zufließen werden. V 
Im Umweltstrafrecht soll der 
Mülltransit ebenso .. kriminali­
siert" werden wie ,die umweItge­
fahrdende Müllbeseitigung und 
das umweItgefährdende Betrei· 
ben von Anlagen, die Schadstoffe 
freisetzen. Bei Sexualdelikten er­
wartet man sich eine Verbesse­
rung durch eine Quotenregelung. 

, Mindestens ein Richter oder ein 
Schöffe muß in Zukunft bei der­
artigen Prozessen weiblich sein. 
Die Strafrechtsreform soll im 
kommenden Jahr in Kraft treten. 

und Familie? 

2027/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 7 von 10

www.parlament.gv.at



VCO('~~t "'"' ...... ...J:alrc ...... "'"1.,_,... ... _\ .. 1.14 WM.:J_ .... 'tt.... . ""' 
nac.hrichte...n P.b.b. 

Dlilt "EUROPÄ1'<;CHEN B"01I.GEIUNlTlAnv&:N 
ZUM s.c::m.JT:tE DER MENSCHENWÜllDit 

Prof.Mag.Dietmar FISCHER 
Graf Rudolfweg 4 
6830 RankweiJ Rankweil, 21.8.1995 
An 
ÖVP-Clubobmann Univ.Prof.Dr.Andreas KOHL 
OVP-Obmnnn Dr. Wolfgang SCHUSSEL 
Familien- und Jugendministerin Or.Son)a MOSER 
Unterrichtsministerin Lisl GEHRER -
ÖAAB-Obmann HÖCHTL und die ÖVP-Mandatare 
ÖVP-Parlamentsclub im Parlament Wien 

Betrifft: Geplante StGB-Refonn -
Straffreiheit für EHE-BRUCH 

Sehr geehrter ÖVP-Clubobmann Dr.A.KOHL! 
Werte Familien-u.Jugendministerin Dr.Sonja Mos­
er! 
Sehr geehrter ÖVP-Vizekanzler! 
Werte ÖVP-Minister Wld ÖVP-Mandatare! 

Ich wende mich heute mit der dringenden Bitte an 
Sie, bleiben Sie standhaft und verhindern Sie 
unter allen Umständen die Freigabe der Ehen und 
Familien. 
Sie als ÖVP haben bereits beim 1. Koalitionsab­
kommen den Familienbegriff in den verfassungs­
rang hineinreklamiert und die Sozialisten haben bis 
heute noch nicht diesbezüglich das Wort gehalten 
bzw. das Abkommen durch das entsprechende 
Verfassungsgesetz eingelöst. 
Deshalb besteht nicht im geringsten die Notwen­
digkeit auch nur 1 cm beIm Schutz der Familien 
Ehen und Jugendlichen nachzugeben, umso mehr al~ 
die Sozialisten hier eine klare kommunistische 
(sozialistische) Langzeit-Strategie gegen die 
Familien/Ehen verfolgen (siehe bereits vorgelegte 
"Gender" -Analyse)! 
.$'1 Das Veto eines Ministers reicht im Minister­
rat, um die Freigabe des Ehebruchs zu blockieren 
und die Familien dadurch weiter zu schützen. Doch 
bitte gehen Sie in die Offensive durch die klar 
besseren Argumente, denn die ÖVP war und ist die 
einzige Famllienschutzpartei. Bringen Sie die 
Argumente, besonders auch die Kosten für dell 
Staat und die Gesellschaft. 
+ Die Gesetze haben Normkraft! - Vorbildwirkung 

für die Jugend, Schutzwirkung filr die Ehen und 
Familien! Sogar Frauenministerin Konrad will 
wegen der Normkraft der Gesetze per Gesetz 
die 50% durchsetzen, ebenso die Männer zu 
50%ger Hausarbeit zwingen etc. Nehmen Sie die· 
Sozialisten bei ihrem eigenen Wort und 
Argument! 

+ Das Gesetz schOtzt vor jeder Art der Unzucht 
und damit insbesonders vor AIDS und dem dami t 
verbundenen Leid und vor den sehr hohen 
Pfiege- und Sozialkosten filr den S taa t! 

+ Das Gesetz schützt die Familien Kinder Wld 
Jugendlichen, . fördert stabilere Fkmilien, For­
mung der Staatsblirger, Schutz vor Rauschgift, 

ZEITDOKUMENTE: 

versorgung lI.v.m. 
+ Das Gesetz hat Vorbiidwirktm rur die Ju end 

indem es Unzuc t a s as ezelc me , was es IS 

und entsprechend mit Strafe bedroht. Gerade 
dadurch werden insbesonders laut AIDS-Bericht 
die Frauen geschlitzt, denn bei ihnen ist die 
Infektionsrate besonders ansteigend. 

+ Menschen in intakten Familien leben gesUnder 
und länger, bringen in den Staat und die Ge­
meinschaft somit mehr Leistungen ein und kosten 
dem Staat weniger. 

Wußten Sie z.B., daß das sozialistische Abtrei­
bungsgesetz dem Staat j!llirUChcä. 80 Milliarden 
Schilling an direkten Folgekosten verursacht? 
Denn laut Berechnungen von schwei zerischen 
Versicherungen sind die Folgekosten bei einer Frau 
mit Abtreibung für psychiatrische Behandlung etc. 
ca 100.000 SFR = 800.000 ÖS. und das mal ca. 
100.000 Abtreibungen pro Jahr m Österreich macht 
insgesamt ~hrlich ca. 80 Miiliarden .2.§.. aus. 
Deshalb S RrAKET, Abschaffen der Frauenmi­
nisterin und Integrieren der Frauenpolitik in die 
Familien- und Sozialpolitik. Schluß mit dem 
kommunistischen Klassenkampf zwischen Mann und 
Frau (Achtung und Zusammenarbeit von Mann und 
Frau, wie es die Verfassung sagt: Gleichheit vor 
dem Gesetz!) 

Verlangen Sie eine Familienfreundlichkeitsprufung 
und eine Kostenverursachungsprüfung, oder ist uns 
die Familien-Umwelt für die Kinder nichts wert. 
Ja Hebe ÖVP, werden Sie offensiv, reißen Sie 
diese Themen an sich. (Ich kann Ihnen ca. 50.000-
100.000 "konservative = wertfördernde" Menschen 
mobilisieren (Ja zum Leben, HU, eWG filr 
Vlbg.u.Ö, BI, Aktive Kathol., Gorettib., eSA, 
Norm. Kathol., ARGE chrlst.Ö~ ete.) 
Wir tun auch, was wir können. Aber ein Fall des 
Schutzwalles für dIe Ehe, Familien und Kinder 
durch den Fall des Ehebruch§ in ÖVp-Regie­
rungsverantwortung wUrde weder se~en noch 
weitere Stimmen bringen. Aber gerade urch das 
Festhalten an deh Werten gewinnt die ÖVP immer 
mehr an Profil! 

Herzliche GrUße von Mag. Dietmar Fischer 

P.S.: Ehemals 1990, 1994 NR Wahl Spitzenkandi­
dat der CWG Vlbg.u.Vlbg.LT-Wahl; 
Mein Vater Stefan Fischer war von 1960-64 
in VLBG LT" als ÖVP Mandatar!!! 
Haben Sie das "dender"-Papler zur Welt-

frauenkonferenz in Peking· durchgelesen? 
Dann wissen Sie um die kommunist. Lang­
zeitstrategie. 
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"TD.ß1tch Alles"! 25.9.1995 .. 

\\'11des Lustgeschrei 
in der Ungustl=Familie 

Denn Werner Schwab 
(1958:-1 ~94); : das an se!­
nen AlkohoI-Ausschwel-
1liiliCn jung verstorbene 
WiJ(fe steirische Dich ter­
geni~ hat in seinem nun 
post um uraufgeführten 
Stück "Antiklimax" Jagd 
auf die Ungustr:flamilie 
gemacht. Auf in engstir­
nigem Denken verfange­
ne Menschen:- .... . 
ohne Bildung . 
und ohne gei­
stiges Verlan­
gen, einzig 
dem Lustge­
winn hingege­
ben und ratlos 
in Exkremen­
ten verschlC·· 
denster· Arten 
wühlend. 

-sctiWäb läßt 

roße Porno·ä er 

Schwein im Mens,chen 
mit poetischen Wort­
girlanden verbrämt.lund 
diese Mixtur aus Sex, 
Vulgaritäten, Dichtung 
und Witz wirkt kraft­
und phantasievoll, I aber 
doCh auch sehr gtrkün­
stelt und als Nachlaß­
Stück noch nicht I ganz 
ausgeformt. 

das nackte Unliebe familie: S. MocDonold, S. fenz, R. Frieb 
Fleisch ver-
brühen, findet mit kras­
sen Formulierungen zu s~:o.!!!.::'!:';:""~~-=--":;';;~"""I 

, N~M~(~~lt.ßpQ~@P~jJ ..;;;.;~~ P~;~~7:~~: ~~~ 
einer so drastischen Dar- führung, in der sich seine 
stellun von Sc1bstbefrie- Fäkalien-Primadonnen 
. 19ung,ustßcsc rei und ~nd seine Lust suchen­
mütrausch, (faB nun mit den Knaben mit wahrer 
Jem Slogan "Fäkalien- ~bstverachtu;;g zum 
i!:ama" .. ~~~esucher .s.e- Q~smus durch§imp; 
worben Wird. fen. Sona MacDonaTd 

Das "Mariedi" ist's, die spielt das Mariedl mit 
Tochter (i,n Schwabs Er- überwältigender Kraft. 
folgssti.ick "Die Präsiden.- Ihre unliebe Familie: Sil­
tinncn" ist sie uns schon via fenz eine köstIl'cl;' 
als Klofrau, die selbst- C ara terstu ie a s Mut­
sichere Herrseherin in ter), Rainer Frieb, Klaus 
ihrem Reich, begegnet), Rodewald (Vater und 
die sich hier aus der Sohn). Polizist Sebastian 
Umklammerung ihrer BIomberg}, Arzt (E uar 
desolaten Familie befreit, Wildner), Priester (Ro­
mit Kraftakten ihren ei- iand Kd~ii - ebenfalls 
genen Weg findet. Ein geile un 1 lose Typen -
reines Pornos,gektakeTTst brechen in dieses Gegen-

:AntTfdimaxu aber auch teil einer Idylle ein. In der 
wieder nicht. IJenn atmosphärischen Szene­
Schwab hat sTeh hteran- rie von Martin Warth: 
Sclw Ansprüche gestellt, Auf zum Halali für Vor.: 
hat seine Anklage an das !!lre und Pornojägerl 

nothrichtfLn P.b.b. 
Dm XUR.O,ÄlSCHEN BÜR.GElUNlnAllVEN 

l.\JM SClIlJTl.X DER. r.ttNSCI~ 

An die 
Staatsanwaltschaft in Wien 
z.H.: Dr.Adolf Korsche 

Landesgerichtsstr. 11 
1082 Wien 

Obergomorrha, am 2.10.Anno Sex 1995. 

1. S T R A FAN Z E I GE· 

1. Gegen: Herrn Hans Gratzer
h 

Porzellang.9, 
. 1090 wien, verantwo lieh für die 

AuffOhnmg des StOckes "Antiklimax" 
Wegen: § 1 Pomographiegesetz 

2. Gegen: Die ..§f.hausplele~ die das Stück 
"Antiklimax" aufge Ohrt haben 

Wegen: Beihilfe zur AuffOhnmg des Stückes 
"Antiklimax" 

BegrUndlmg der Anzeige: 

Siehe Bericht aus der Tageszeitung "Täglich 
Alles" vom 25.9.1995. Der VerfaMrer dieses 
Artikels ist offensichtlich zu feig oder zu 
verantwortungslos, daß er Strafanzeige erstat­
tet. Er weist mir die Rolle eines Katers zu, der 
die Ratten ert>eißen soll. Fordere Strafver­
folgung und Beschlagnahme der Rollenbücher. 

ÖBI - Humer. ~ 

P.S.: 
!2ie Zup.utUnJi von "Täglich Alles" eIin.l1ert 
miCh an ~.!!..groBen Kät~r lDlSeres

w 
Nac~ 

Wenn meine Mutter, ehlc Bäuerin der Ratten­
plage im Saustall nicht mehr "Herr werden" 
konnte, schleppte sie in einem Sack den 
gefäI

1

lflIchen, wilden Kater des Nachbarn 
herbei, warf ihn in den Saustall und machte 
schnell die Tür zu. 
Der Wildling floh aus dem Sack und stOrzte 
sich auf die Ratten. 
War das ein Gekreische, ein Ge<Juieke die 
Schweine plärrten dazwischen. 9 

Nach einer WeHe wurde es stiller lDld stiller. 
Vorsichtig öffnete die Mutter d.ie Saustalltfir. 
Wie ein geölter Blitz, das Fell voU von Rat­
tt;nblut, sauste der Kater aus dem Stall, zog 
eme Blutspur nach, raste Ober den Misthaufen 
hinweg, schwarag sich auf die Hofmauer und 
fort war er. 
Im Saustall lagen an die 3Q erbissene ~Atten. 

2027/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 9 von 10

www.parlament.gv.at



An dIe 
Staatsanwaltschaft Graz 
z.H.: Dr. Helmo Lambauer 
Conrad v.n~tzcndorf-Str. 41 
8010 Graz Obergomorrha, am 2.10.Armo Sex 1~9S. 

~S-T--R-A--F-A--N--Z-E--I-G--E~I 

Gegen: O1ristoph Schllngensief und diverse Schauspieler 
Wegen: § 188 StGB - Herabwürdigung religiöser Lehren 

Beilage 

Begründung der Anzeige: Siehe Ablichtung "Täglich Alles", Montag,2.10.1995 

Es hat so den AnscheIn eIner konzertierten Aktion von Gotteslästerungen. 
Wenn solche niederträchtige Stucke lrgendwo im Kellertheater aufgeführt werden, die jeder­
mann zuglinglich sind so ist dies auch ein strafbarer Tatbestand. 
Daß die Machwerke ~on dem sich zu Tode gesoffenen Schwab aber sogar in Schauspielhäusern 
aufgefOhrt werden, die mit Steuergeldern subventioniert werden, beweist, wie herabgekommen 
Österreich ist. 
Es gibt Dummköpfe und Perverslinge, die halten diese Perversionen filr Kunst~erke. Solch 
niederträchtige Gotteslästenmg hätte sich nicht einmal das Hetzblatt der Nazi, 
der "stOrmer", getraut. . 
Daß diese Gotteslästerungen von den strafverfolgenden Behörden geduldet werden, beweist, wie 
niveaulos und kulturlos ein Tell der österreichischen Justiz geworden is~ -;:. 
Fordere Strafverfolgung im Sinne des zitierten Gesetzes. 

ÖBI - Humer . 
• REDAKTIOl'i: .Jt:DlTH LEWOJ'oo'JG 0 

Zweite Premiere im Rahmen des "steirischen herbstes": Am Samstag ging 
das bereits während der Proben heftig diskutierte "herbst" -Auftragswerk 
"Hurra esus! Ein Hochkam f" von und mit Christoph Schlingensief im 
Grazer Sc auspie (noch) - ohne Skandal über die Bühne. . 

Balanceakt zum möglichen Skandal 
Es ist dies das dritte Büh­

nenwerk des Improvisati~ 
onstalentes . Schlingensief. 
Der 34jährige "junge Wil­
de" unter den deutschen 
Filmregisseuren sein 
"Kettensägenmas s aker" 
avancierte zum Kultfilm -

122t~G~rfl",RÄuq •...• ST~SERI 
geht mit den "Hurra I~­
~p~::Ih.t~q~.} Gewalt. 
Liebe und der katholischen 

J'P'~~~I • .., ... 

l\j~~he l!fht frei~üß!~' 
1;. usg,cl2,end ':;2m .&tu~i­
ner kirchlicEen 11esse, be-
E~~ö~t:~ 
<iCiThCl~t 'und-einer ~·tüitU~ 
~::.:A~~.r .......... "::::;::S::;W 

lenten :MlSCnUn2' von "Etn-
rrn~~st~de~ A"C'h­
~7nbusch) Fellini und die 
}Aonty Pythons .- versu­
chen das l~~öpfiß.e Ense~ 
~kbKin~'dlor und Statl-

sten 90 Minuten lang ver­
geblich, Unterhaltung zu 
bringen. Primitiver Witz· 
und Witzeleien, unterbro~ 
Chen vom "Vater· unser ... ", 
einem Geschlechtsakt 
auf dem Altar, der Aut-

vorstellung findet eine 
Publikumsdiskussion ! 

:;luf der Bühne des 
Schauspielhauses statt. 
Karten: 0316/8230 070. 

die Schlingensief-Filme 
"Menu total", "Egoma­
nia", "Mutters Maske" 
und "Terror 2000" gezeigt. 
Karten: 0316/9118 88. 

Im Grazer Annen­
hofkino werden mor­
gen und am 11ittwoch Anno Mario Gruber (li.l, Leilo Keplinger 

, .. .... 
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